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Der Krieg.
Die russische Festung Olita von unseren

Truppen besetzt.
WTB . Großes Hauptquartier , 27 . August. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Ja der Champagne und auf
den Maashöhe« wurdenfranzösische SHanzanlagendurch
Sprengung zerstört.

In de» Vogesenwurde ein schwacher französischer Vor¬
stoß leicht abgewiese «.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschallsvon Hindenburg : Die Gefechte bet Bausk,
Schönberg(südöstlich von Mitau) und in der Gegend
östlich von Kowno dauern an . 2480 Russen sind gefangen,
4 Geschütze und 3 Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlich von Kowno wurde der Feind geworfen.
Die Festung Olita ist von den Russen geräumt und

von «ns besetzt.
Weiter südlich sind die deutschen Truppen gegen den Njemen

im Vorgehen . Der Uebergang über den Berezowla -Abschnitt
( östlich von Ossowiec) ist erkämpft. Die Verfolgung ist
ans der ganzen Front zwischen Suchowola (an der Berezowka)
und dem Bialowieska- Forst im Gange.

Am 35 . und 26 . Aug . brachte die Armee des Generals
von Gallwih 3500 Gefangene und 5 Maschinengewehre ein.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
v . Bayern : Die Heeresgruppe verfolgt. Ihr rechter Flügel
kämpft um den Uebergang über den Abschnitt der Lesna
Prawa (nordöstlich von Kamieniec Litowsk.)

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Nordöstlich von Brest -Litowsk nähern sich unsere Truppen
der Straße Kamieuiec-Litowsk—Myszczyee.

Südöstlich von Brest-Litowsk wurde der Feind über
den Ryta-Abschnitt znrückgeworfe«.

Oberste Heeresleitung.
» » »

Die Mitteilungen des amtlichen Heeresberichtes über
die Kämpfe im Westen beschränken sich auf die Nach-"
richten von Sprengungen in der Champagne und auf
den Maashöhen , wodurch französische Schanzanlagen zer¬
stört wurden . Die französischen Angriffe in den Vo¬
gesen sind im Erlahmen begriffen . Nachdem gestern
dort überhaupt Ruhe herrschte , erfolgte heute nur ein
schwacher Vorstoß , der leicht abgeschlagen werden konnte.

Als Folgen der bisher errungenen Fortschritte
inl

. Osten fällt den verbündeten Truppen ein befestigter
russischer Platz nach dem andern in die Hände . Die
russische Regierung verbreitet durch halbamtliche Mel¬
dung das Märchen , die russische Armee suche sich jetzt
einen Platz an dem ihre Reorganisation ungestört voll¬
zogen werden kann, so daß sie mit verjüngten Kräften den
entscheidenden Vormarsch unternehmen kann . Für rus¬
sische Gemüter mag diese Erklärung des Rückzuges ge¬
nügen . Wir wissen aber, daß die Riesenverluste der
russischen Armee während des gegenwärtigen Krieges
nicht ausgeglichen werden können. Tie Kämpfe gegen
Riga in der Gegend von Bausk und Schönberg dauern
an . Es wurden hierbei wieder 2450 Russen ge¬
fangen. Südöstlich von Kowno wurde der Feind ge¬
worfen . Er räumte infolgedessen die Festung Oli¬
ta, die von deutschen Truppen alsbald besetzt wurde.
Aus den übrigen Teilen der Ostfront ist die Verfolgungdn Russen in vollem Gange . Me werden von Norden
hsr durch die Armee v . Gall Witz, die innerhalb zweier
Tage dabei 3500 Gefangene machte, und von Mü¬
den her durch die Armee des Prinzen Leopold in de«

Urwald von Bialowieska gedrängt . Die Heeresgruppe
des Generalfeldmarschalls v . Mackensen nähert sich
nordöstlich von Brest-Litowsk der Straße Kamiencz-
Litowsk-Myszczyce. Südöstlich von Brest-Litowsk wur¬
de der Feind über den Rytaabschnitt zurückgeworfen.
Noch vermeldet der Tagesbericht nichts über die Beute,
die den Siegern von Brest-Litowsk in die Hände fiel.
Allen Anzeichen nach zu schließen , dürfte die Beute noch
größer sein , als bei Nowo-Georgiewsk, so daß auch die
ungefähre Zusammenstellung einige Zeit in Anspruch
nehmen dürfte.

Aus drm österr.-imgar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 27 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 27 . August 1915 , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Die bei

Brest -Litowsk geschlagenen russischen Armeen find in vol¬
len: Rückzuge , beiderseits der nach Minsk führenden
Bahn . Die Truppen des Erzherzogs Franz Ferdinand
rückten gestern zu Mittag durch die brennende Stadt Ka-
mienez-Litowsk an der Lesna ein . Deutsche Streitkräfte
verfolgen von West und Süd in der Richtung auf Kob-
rin . Bei Kowel, bei Wladimir -Wolinsky und in Ost¬
galizien nichts neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Erfreulicher Erfolg eines deutschen
Unterseeboots.

WTB . Berlin , 37 . Aug . (Amtlich . ) Am 16. August
hat eines unserer Unterseeboote die bei Harrington an der
Irischen See liegenden Benzolfabrik einschließlich des Ben¬
zollagers und die zugehörigen Koksöfen durch Geschützfeuer
vernichtet . Die Werke sind mit hohen Stichflammen in die
Luft gl flogen . Die s . Zt . in der englischen Presse aufge¬
stellte Behauptung , daß das Unterseeboot die offenen Städte
Harrington , Parton und Whitehaven beschossen habe , ist
unzutreffend.

Dasselbe Unterseeboot wurde am 15 . August in der
Irischen See von einem großen Paffagierdampfer anscheinend
der Royal Mail Steam Packet Company auf weite Ent¬
fernung beschossen , obwohl es ihn nicht angegriffen hatte.
Es wird ausdrücklich festgestellt, daß der Handelsdampfer
von seinen Geschützen zum Angriff, nicht etwa zu seiner
Verteidigung Gebrauch gemacht hat.

Die englische Admiralität hat am 87 . August bekannt
gegeben , daß ein deutsches Unterseeboot vor Ostende durch
ein englisches Marineflugzeug vollständig zerstört und zum
Sinken gebracht worden sei . Diese Nachricht ist unzutreffend.
Das Unterseeboot ist von einem Flugzeug zwar angegriffen,
aber nicht getroffen worden. Es ist unversehrt in den Hafen
zurückgekehrt.

Der stellv . Chef des Admiralstabs der Marine
(gez .) : Behncke.

Die zerstörte Benzolfabrik ist eine der größten Englands
und für die englische Sprengstofferzeugungvon um so höherem
Werte, als es nur wenige derartige Werke in England gibt.

Zum Fahrestag der Schlacht bei
Tannenderg.

Am morgigen Sonntag jährt sich der erste gewaltige
Hindenburgsieg , welcher in der Gegend von Gilgcnbura-
Ortelsburg der über Ostpreußen her einflutenden rus¬
sischen Armee den Verlust von weit über 100000 M
und eines fast unübersehbaren Artillcriematerials brachte.
Am 29 . August 1914 kam die erste amtliche Kunde nach
Deutschland, daß unsere Brave » unter der Führung Hin-
denburgs die russische Armee in Stärke von 5 Armeekorps
und 3 Kavalleriedivisionen in dreitägiger Schlacht
geschlagen und über die Grenzen verjagt haben.

Die Größe dieses Sieges erfuhr man aber erst nach
eine : Reihe von Tagen , denn erst die Säuberung der
Wälder bei den Masurischen Seen , wohin tausende und
abertausende Russen versprengt war n, ergab die genaue
Zahl der Gefangenen , nicht weniger als 90000 , darunter
300 Offiziere mit dem gesamten Artilleriematerial der
dort kämpfenedn russischen Armee. In den Kreis Pas-
senheimi - Ortelsburg - Neideuburg ^ Mühlen - Hohen¬
stein hatte von Hindenburg , damals wch Generaloberst,,
und erst wenige Tage zuvor an die Spitze der in Ost¬
preußen kämpfenden Truppen gestellt die russische Na-
rew-Armee gezwängt , und blutig aufs Haupt geschlagen.
Jene Armee, die sich für unbesiegbar hielt und deren
Führer schon glaubten , die schöne preußische Provinz
fest in ihrer Hand zu haben.

Die für uns vor einem Fahr siegreich erkämpfte-
Schlacht bei Tannenberg war die erste große Niederlage
für die Russen zu Beginn des Weltkrieges, für uns war
sie noch mehr als das , sie war im Osten das erste, ge¬
waltige Wahrzeichen der lebendigen, deutschen Kraft , in
der sich der geniale , alles durchsetzende Geist Hindeuburgs
und die unerschütterliche Tapferkeit unserer Soldaten
verschmolzen

*
WTB . Berlin , 17. Aug . Der Kaiser hat aus

Anlaß der Wiederkehr des Tages von Tannenberg
ein Danktelegramm an Generalfeldmarschall von
Hindenburg gerichtet , worin er ihm mitteilt , daß
das zweite masurische Infanterieregiment Rr . 147,
zu dessen Chef der Kaiser Hindenburg unlängst er¬
nannt hat , die Bezeichnung „Infanterie -Regiment
Generalfeldmarschall von Hindenburg (2. Masurisches)
Nr . 147" führen soll.

*

Der Kaiser an Hindenburg.
WTB . Großes Hauptquartier , 27 . Aug . Der Kaiser

hat aus Anlaß der Wiederkehr der Schlacht von Tannenberg
folgendes Telegramm an den Generalfeldmarschall von Hin¬
denburg gerichtet : Mein lieber Feldmarschall ! Ich kann die
Wiederkehr des Tages der Schlacht von Tannenberg , in der
es Ihrer zielbewußten und energischen Führung gelang, die
in Preußen eingedrungenen Russen vernichtend zu schlagen
und dem weiteren Bormarsch der feindlichen Massen ein
schnelles Ziel zu setzen, nicht vorübergehen lassen, ohne Ihrer
hohen Verdienste zu gedenken. Sie haben damals eine
Waffentat vollbracht , wie sieeinzigin der
Geschichte da steht und die Grundlage gelegt für die
mächtig ausholenden weiteren Schläge der Ihnen unterstellten
Streitkräfte im Osten. Mit stolz blickt Deutschland auf die
Siege Ihrer Armee in der Winterschlacht in Masuren , bei
Lodz und bei Lowitsch und der herrlichen Taten , die Ihre
kampferprobten Truppen in bewundernswertem Schneid und
zäher Ausdauer bis in die jüngst vergangenen Tage vollbracht
haben. Die Kämpfe in Polen werden für immer ein leuchten¬
des Ruhmesblatt in den Annalen dieses Krieges bilden.
Wie die Herzen aller Deutschen Ihnen zujubeln und des
Vaterlandes heißer Dank Ihnen gesichert bleibt, so ist es auch
mir am heutigen Gedenktage ein tiefempfundenes Bedürfnis,
Ihnen aus vollem Herzen meine hohe Wertschätzung und
meinen nie erlöschenden Dank auszusprechen . Ich will,
daß Ihr Name, den Sie selbst mit ehernen Lettern in die
Tafeln der Geschichte eingetragen haben, fortan auch von
dem tapferen ostpreußischen Truppenteil geführt wird, zu dessen
Chef ich Sie unlängst ernannt habe und habe bestimmt , daß
das 2 . masurische Infanterieregiment Nr . 147 die Bezeich¬
nung Infanterieregiment Generalfeldmarschall von Hinden¬
burg (2 . masurisches ) Nr . 147 zu führen hat . Wilhelm Rex.

Die französische Kammer als Geheimausschuß.
WTB . Paris , 27 . Aug . (Agencc Havas .) Da

: den letzten Tagen in den Parlameutsgruppen der
üedanke aufgetaucht war , die Kammer als Ge-
> ei mausschuß tagen zu lassen, um Fragen der
Landesverteidigung zu prüfen , hielt Ministerpräsident
Äiviani am Donnerstag in der Kammer eine beredte
Ansprache über diesen Gegenstand, die den begeisterten
Beifall des Hauses erweckte. Der öffentliche Anschlagder Ansprache wurde einstimmig beschlossen. Viviani
erinnerte daran , daß die Regierung kein Mittel ver¬
nachlässigt habe, um den Parlamentsausschüssen , in de¬
nen alle Parteien vertrete " seien , immer die weitestge-



hende Prüfung zu gestatten . Viviani stellt sich dann
der Kammer zur Abhaltung einer Geheimsitzung zur
Verfügung , obwohl die Regierung ihr nichts neues mit¬
zuteilen habe, und fuhr fort : Das Parlament schöpft
aus der Herrschaft der Nation das Recht zur Kontrolle^
aber die Macht , die der Regierung vom Parlament ver¬
liehen ist , muß desto stärker sein , je größer die Verant¬
wortung der Regierung ist. Um das große Werk der
Gegenwart zu einem guten Ende zu führen, brauchen
wir den nötigen Gleichmut und die stillschweigende
Zustimmung jeden Willens. Das war niemals
nötiger . In demselben Gefühle denken wir auch weiterhin
nur an die Wohlfahrt des Landes . (Langanhaltendev
Beifall . )

'

Eine Feststellung.
WTB . Basel , 27 . Aug . Das Presfebureau des

schweizerischen Armeestabes teilt mit : In Sachen des
Fliegerleutnants Gilbert suchen französische und an¬
dere Zeitungen geltend zu machen , der Entflohene habe
in gehörigerWeise das Ehrenwort zurück¬
gezogen, bevor er floh . Wir sind ermächtigt zu er-
Kären , daß dem nicht so ist , sondern daß Leutnant
Gilbert unter Bruch seines Ehrenwortes ge¬
stoben lü.

Der Zweck des russischen Rückzugs.
WTB . London , 27 . Aug . „Daily Mail " meldet

aus Petersburg: Eine halbamtliche Mitteilung be¬

sagt : Für unsere Armeen ist die Zeit gekommen , sich
eine geeignete Stellung auszusuchen, in der sie
bleiben können und die, nachdem die Regimenter
wieder aufgefüllt und Vorräte angesammelt sind,
als Ausgangspunkt für den entscheidenden
Vormarsch dienen kann.

Der Krieg mit Italien.

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf dem
italienischen Kriegsschauplatzfanden gestern nur bei Flitsch
Kämpfe von einiger Bedeutung statt . Hier wiesen unser«
Truppen einen feindlichen Angriff auf unsere Talstellen
zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Aussichten auf eine gütliche Lösung des deutsch¬
amerikanischen Konflikts.

WTB . London , 27 . Aug. Die Blätter melden
übereinstimmend aus Amerika, daß Graf Bernststorffs
Schritt in Washington sehr freundlich ausgenom¬
men wurde ulid die Spannung verringerte . „ Daily Mail"
meldet aus Washington : Die Lage wird insofern ent¬
spannt , als die deutsche Note als Vorläufer zu einem
befriedigenden Vorgehen Deutschlands in
der Frage des Unterseebootskrieges im allgemeinen auf¬
gefaßt wird . — „Daily Telegraph " erfährt aus Newyork:
Der Ton der deutschen Note wird als versöhnlich aufge¬
faßt und die Auffassung ist, daß Deutschland keinen Bruch
mit den Vereinigten Staaten wünscht . — „Morning
Post" meldet aus Washington : In Regierungskreifen
hofft man, daß der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen und des Handelsverkehrs vermieden
wird . Die Beamten lehnen es ab , eine Meinung aus¬
zusprechen , geben aber zu verstehen , daß der bloße Aus¬
druck des Bedauerns nicht genügt , wenn nicht die Ver¬
sicherung gegeben werde, daß keine weiteren Schiffe ohne
Warnung und Durchsuchung angegriffen würden . Falls
diese Versicherung nicht gegeben würde, würde die Ver¬
senkung des nächsten Schiffes, auf dem sich Amerikaner
befinden, wieder dieselbe Krise Hervorrufen. — Kar¬
dinal Gibbons sagte in einem Interview , es fei bekla¬
genswert, daß Amerikaner auf britischen Schiffen
reisen. Amerikaner, die das täten , begeben sich mut¬
willig in Gefahr . Der Kardinal erklärte sich energisch
dagegen, daß das Land wegen einer persönlichen Laune
weniger Amerikaner in einen Krieg hinein gezwungen wür¬
de . — Die „Times " melden aus Washington : Tie
Mehrzahl der Washingtoner Korrespondenten stimmt dar¬
in überein, daß Washington erfreut , sogar ziemlich hoff¬
nungsvoll ist, daß ein Bruch vermieden wird . — , Sun,
Newyork Times , Tribüne und andere Blätter sagen , daß
die Atmosphäre sich aufhelle. Die übrige Presse,
namentlich des Südens und Westens, äußerst sich ganz
ähnlich. — Dem „ Daily Chronicle" wird aus Newyork
telegraphiert : Alle verantwortlichen Leute betrachten die
deutsche Note als einen ungewöhnlichen Vorgang , der
aber die Atmosphäre erheblich klärt . Sie beseitigt die Ge¬
fahr eines diplomatischen Bruches und sichert die Fort¬
setzung der Verhandlungen und Versicherungen betreffs
der Zukunft.

Die ersten Kämpfe in Persien.
WTB . Teheran . 27 . Aug . (Pet . Tel . Ag . ) Der

russische und der englische Konsul haben sich'
unter militärischer Bedeckung von Kengover in der
Richtung auf Hamadan zurückgezogen. Ihre Be¬
gleittruppen haben Verluste erlitten.

. Dem deutschen Volke " .
WTB . Berlin , 27 . Aug. In seiner Schlußansprache

teilte Präsident Dr . Kämpf unter lebhaftem Beifall des
Hauses dem Reichstag mit, daß auf direkte Anregung des
Reichskanzlers nunmehr dem Reichstagsgebäude die Inschrift:
„Dem deutschen Volke" gegeben wird. Bei dem vom Präsidenten
ausgebrachten dreimaligen Hoch auf Kaiser , Volk und Vater¬
land stimmten mit den bürgerlichen Parteien auch die beiden
Sozialdemokraten Goehre und Gohen (Reuß) mit ein.

Die Kaiser Wilhelm -Spende deutscher Franc, : .
Die Kaiser Wilhelm -Spende deutscher Frauen ist

am Mittwoch 18 . Aug . , mit einer an Seine Majestät
den Kaiser gerichteten Huldigungsschrift durch die drei
leitenden Frauen des Hauptausschusses der Kaiserin über¬
reicht worden . Die Anschrift hat folgenden Wortlaut:

„ In ernster Zeit nahen die deutschen Frauen ehr¬
furchtsvoll dem Throne Eurer Majestät . Ein Jahr be¬
reits wütet der furchtbare Krieg und fordert von unserem
Volke viele und schwere Opfer . Wir alle sino von tiefer
Dankbarkeit erfüllt , daß Eure Majestät immer bemüht
gewesen sind , unserem Vaterlande die Segnungen des
Friedens zu erhalten . Wir wissen, daß es das Aufgeben
lange gehegter Hoffnungen bedeutete , als Eure Majestät
das Schwert ziehen mußte und daß die Opfer , welche
wir bringen , schmerzlich auf Eurer Majestät warmfüh¬
lenden Herzen lasten . Mit tiefer Empörung haben wir
die vielen bitteren Enttäuschungen nachempfunden, die
dem edlen Sinne Eurer Majestät durch Lüge , Hinterlist
und Verrat bereitet wurden . Unsere Liebe und Ver¬
ehrung für Eure Majestät ist dadurch nur noch gewachsen,
unsere Opferbereitschaft nur noch größer geworden . Die¬
ses Eurer Majestät in gemeinsamer Kundgebung zum
Ausdruck zu bringen , ist uns Frauen ein Herzensbedürf¬
nis , in der Hoffnung , Eurer Majestät dadurch eins Fr . nde
machen zu können. Daß ein Volk in Kriegszeit einmütig
hinter seinem Herrscher steht, ist selbstverständlich, nicht
selbstverständlich aber, daß es , wie beim deutschen Volke,
in begeisterter Liebe mit sicherem Vertrauen geschieht.

Als äußeres Zeichen unserer dankbaren Verehrung
haben wir eine Spende gesammelt, um deren huldvolle
Annahme wir allernntertänigst bitten möchten. Nicht
die Höhe der Summe mag dabei ins Gewicht fallen,
sondern die Größe der Liebe, mit der sie dargebracht wird.

Millionen deutscher Frauen aller Bundesstaaten und
auch des Auslandes haben ihre Namen in die Liste ein-
gezcichnel und über 4 Millionen Mark zusammengebracht.
Eure Majestät finden den Namen der Königin und Für¬
stin neben dem zahlloser Arbeiterinnen , die es sich nicht
nehmen lassen wollten , durch ein Scherflein ihre Liebe
und Treue zu bekunden. Die Briefe, welche uns von oen
Sarümlerinnen zugekommen sind und die zahlreichen
Sammelbogen offenbaren mit ergreifender Deutlichkeit̂ ,
wie Eure Majestät getragen sind von der tiefwurzelndent
Liebe und den innigen Gebeten des ganzen deutschen
Volks . Wir übergeben die Spende , damit sie nach den
Wünschen Eurer Majestät väterlichen Herzens mithelfe,
die Nöte des Krieges zu lindern . Möge auf Ihr wie auf
Eurer Majestät Gottes reichster Segen ruhen !"

Tie Kaiserin dankte im Namen des Kaisers über¬
aus freundlich und nahm mit Rührung die einzelnen Ur¬
kunden in Augenschein. Besonders erfreut sprach sie sich
über die Zeichnungen der zahlreichen Frauen weniger be¬
güterter Stände aus . Das Ganze sei wieder ein Beweis
von dem einzigartigen Verhältnis des deutschen Volkes
zu seinem Herrscher.

Letzte Nachrichten.
WTB . Lovdo», 28 . Aug . Die Admiralität meldet unter

dem gestrigen Datum : Ein Marineflieger hat auf der Höhe
von Ostende eine Bombe auf ein deutsches Unterseeboot ge¬
worfen , welches , soweit man hat wahrnehmen können , voll¬
ständig zerstört wurde und gesunken ist. Die Admiralität
fügt hinzu , sie sei nicht bereit , Mitteilungen über den Ver¬
lust von deutschen Unterseebooten zu machen, da der Feind
in gewissen Fällen keine andere Nachrichtenquelle betreffend
Zeit und Ort des Verlustes habe . Jir diesem Fall aber
sei das Unterseeboot nahe der belgischen Küste verloren ge¬
gangen und dies sei durch einen deutschen Torpedobootszer-
störer festgestellt worden . — Nach einem anderen Telegramm
ist der Flieger, der das Unterseeboot vernichtet hat, der
Kommandant eines Flugzeuggeschwaders B 'gswarth.

WTB . Konstautiuopel, 28 . August. Der Fall von
Brest -Litowsk hat hier ungeheure » Jubel hervorgerufen.
Die Stadt ist reich beflaggt.

WTB . Amsterdam, 28 . August. Die Blätter befassen
sich mit dem raschen Fall von Brest -Litowsk und heben die
Stärke der Festung durch die schwierigen Wegeverhättnisse
hervor. Nach Warschau fei dies ein Erfolg der glänzenden
Strategie der Verbündeten, der das Werk kiöne . Jetzt er¬
scheine das Entkommen der russischen Heere beinahe unmöglich.
Ein Einzug der Deutschen in Petersburg scheine jetzt nicht
mehr so undenkbar . Tis Trennung der russischen Heere
in einen Süd - und einen Nordteil sei eine vollzogene Tatsache.

WTB . Vlissivge», 28. August. Gestern ist hier ein
Transport deutscher Schwerv rwuudeter aus England an¬
gekommen. Sie wurden von Mitgliedern des holländischen
Roten Kreuzes empfangen und bewirtet und sodann weiter¬
befördert.

WTB . Loudo«, 28 . August Die „ Times " lenkt die
Aufmerksamkeit auf die großen O fiziersverluste auf G lli-
poli . Während der letzten 8 Tage betrug die Gesamtzahl 780.

WTB . Paris , 28 . August. Der Berichterstatter des
„ Petit Pansien " in Washington meldet seinem Blatt , daß
Kardinal Cibbons in einem von der Presse wiedergegebenen
Interview dagegen auftritt , daß die Vereinigten Staaten in
den Krieg hineingezogen werden . Der Kardinal erklärte , die
„Arabic" sei ein englisches Schiff gewesen. Man müsse es
bedauern, daß Amerikaner sich der Gefahr aussetzten , auf
einem gefährdeten englischen Schiff zu reisen . Wer Amerika
wirklich liebe, müsse seine persönlichen Sympathien opfern,
wenn er die Ehre und den Frieden der Nation in die
Wagschale lege . Es sei übertrieben zu fordern, daß das
Land sich erhebe zum Kampf , um die Waghalsigkeit Einzelner
zu decken . — Der Berichterstatterfügt hinzu , die Persönlichkeit
des Kardinals verleihe dieser Erklärung große Bedeutung.

WTB . Ber », 28 . Aug . Das Blatt „ Jtalia " bestätigt,
daß der österreichische Flieger in Brescia mit 3 Bomben
das Stabilimento Metallurgico , also die Munitionsfabrik,
getroffen habe . 5 Arbeiter wurden getötet.

WTB . Berlin , 28 . Aug . Die Bank von Frankreich soll
nach dem „ Berliner Tageblatt " am 26 . d . M . entsprechend
der früheren Verabredung 200 Milliouru Francs in Gold
nach England gesandt haben.

WTB . Berlin , 28 . Aug . Ueber den Vormarsch der
verbündeten Armeen auf Kobryn heißt es in einem Tele¬
gramm des „ Berliner Tageblatts " : Am 26 . August hak
die Armee des Erzherzogs Ferdinand das brennende Kamie-
nice-Litowski durchschritten und auch südlich davon den Geg¬
ner über die Lesna nach Osten geworfen . Auch von Brest-
Litowsk aus sind die verbündeten Truppen in der Richtung
gegen Kobryn vorgedrungen, die von Wlodawa sind nord¬
östlich vorgerückt und haben in der Richtung Kobryn die
Straße Brest-Litowsk — Kowel überschritten . Von Kowel
aus gewinnt auch die verbündete Kavallerie Raum gegen
Kobryn.

WTB . Berlin , 28 . Aug . Zur Ehrung HindenLnrgS
durch de« Kaiser schreibt die „ Tägliche Rundschau" : Mit
jedem Wort hat der Kaiser jedem Deutschen aus tiefstem
Herzen gesprochen . — Die „ Kreuzzeitung " gibt dem Dankes¬
gefühl Ausdruck , das wir am Jahrestag von Tannenberg
für unsere tapferen Truppen und ihren großen Führer
empfinden.

Deutscher Reichstag.
! . .. (Schluß .)

(.) Berlin , 26 . Aug.
Generalmajor v. Langermann u. Erlencamp : Die Aus-

führungen des Abgeordneten Bauer sind geeignet , größte Be¬
unruhigung hervorzurufen und im Ausland den Schein zu er¬
wecken , als ob die Militärverwaltung für die Hinterbliebenen
der Gefallenen nicht sorge, sogar ihnen noch etwas abknapst.
Dieser Vorwurf t rifft nicht zu. Die Beunruhigung trifft nicht nur
die Daheimgebliebenen , sondern auch die Krieger da draußen im
Schützengraben. (Sehr richtig.) Ich rufe meinen Kameradem
da draußen zu : Für eure Hinterbliebenen ist und wird gesorgt!
(Lebhafter Beifall .)

Abg . Paasche (Nat .) : Ich glaube nicht , daß Abgeordneter
Bauer den Frauen und Kindern unserer Krieger einen Dienst
erwiesen hat, wenn er alles in den Schmutz zieht . Wir haben
alle Ursache , dem Kriegsministerium und den Zivilbehörden zu
danken , aber auch den Gemeinden , denen es oft schwer fällt, die,
eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen . Das gleich« ist beff
Privatbetrieben der Fall, die den Frauen der Kriegsteilnehmer,
das ganze Gehalt oder einen Teil gewähren . Wir wollen alle!
dafür sorgen, daß dir Kriegsteilnehmer und ihre Angehörige»!
zufrieden sind. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Behrens (Wirt . Bga .) : Es muß anerkannt werden,
daß Gemeinden und Private Außerordentliches geleistet haben.
Solche Ausführungen heute hier zu machen , lag nicht im Inter¬
essedes Ansehens des Volkes.

Abg . Nadthagen (Soz.) : Ich möchte davor warnen , durch
den Antrag Erzberger eine ganz zweifellose Schlechterstellung
unserer Kriegswitwen und -waisen herbeizuführen. Er stellt
einen Rückschritt dar gegenüber dem bisherigen Gesetz.

Staatssekretär Dr. Helffei h : Neues hat auch der Abge¬
ordnete Stadthagen >i,ht oorgebracht. Der Sinn des Antrags H,
Doppelzahlungen zu besci .igen . Doppelzahlungen waren bisher
alle zwei Monate zulässig . Der Antrag Erzberger will außer¬
dem nicht nur den Hinterbliebenen der Vermißten , deren Tod erst
später festgestellt werden kann , sondern allgemein sämtlichen
Hinterbliebenen für drei Monate Doppelzahlungen gewähren . Ich
werde für lir 'en Antrag eintreten.

Nach wei erer Debatte , in der der Abg . Bauer erklärt . «' ab« nicht verallgemeinert , und in der er dem Generalmajor
'angermann zugesteht, daß er ein Mann von sozialem Verständ¬

nis sei, schließt die Diskussion.
Die vorliegenden Resolutionen der Kommission werden an¬

genommen.
Hierauf wird ein Polenantrag auf Wahl einer besonderen

Kommission von 21 Mitgliedern zur Beratung aller das Woh¬
nungswesen betreffenden Anträge und Pensionen debattelos an¬
genommen.Es folgen Pe t konen und Berichte der Kommission für Han¬
del und Gewerbe . Diese werden gemäß den Kommissionsbe«
Müssen erledigt . Hierauf vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung Freitag Vormittag ll Uhr : Resolut !»- ,
nen und Anträge der Koiim .i . sioneii, Belngerungszustandsgesetz,!

Schluß nach 3 Uhr.
Berlin, 27 . August.

Am Bundcsratstisch die Staatssekretäre Delbrück,
Lisco , Helfferich. Präsident Dr . Kämpf eröffnet die
Sitzung um 11 ^0 Uhr. Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Beratung des Gesetzentwurfes betreffend Aenderung
des Reichsvereinsgesetzes.

Abg . MUller -Meingen: Angesichts der Erklärung des Reichs¬
kanzlers über die Zukunft des polnischen Landes¬
te kles glaubte die Mehrheit der Kommission , in den Polen
die natürlichen Bundesgenoffen gegen die russisch « Gefahr zu
finden. Daher waren wir der Ansicht, den ß 12 des Relchsver-
einsaesetzes nicht mehr aufrecht erhalten zu können. Dem Streit
um das Verelnsrecht der Gewerkschaften sollte ein Ende gemacht
werden , und dieses auf H 3 des Reichsvereinsgesetzes geniUdert
werden.

Abg . Dr . Iunck (Natl . ) : Um den Gewerkschaften, die sich
in diesen Zeiten durchaus bewährt haben, die Hand zu reichen,
wollen wir dafür stimmen, daß gewisse Gesang und Turnvereine
nicht mehr als politische Vereine angsehen werden. Für die
Zulassung der Jugendlichen zu politischen Versammlungen sind
wir dagegen nicht.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die hier gestelltenForderungen
gehören zu einer Materie, die bei einer

'
Neuorientierung nach

dem Krieg zu verarbeiten sein wird . Sie sind noch nicht ein¬
zeln zu erledigen, sondern nur in Form eines in sich gegliederten,

innerlich zusammenhängenden Programmes nach dem Friedens-
Muß. Zur Gleichstellung der Gewerkschaften sind wir b»est.
Bis zum November werden wir aber ein solches Gesetz mch

einbringen können. (Hört ! Hört ! bei den Soz .)
Abg . Dr . Becker-Arnsberg lZtr ) : Wir werden den Kam-

missionsbeschlllssen zustimmen. Wir sind von jeher Gegner des
jugendlichen Strafparagraphen gewesen und werden daher mn
für seine Aufhebung stimmen. ,

» Damit schließt die Besprechung. Die Bestimmung betref¬
fend Herausnahme der Berufsvereine wird gegen die Stimmen¬
der beiden Parteien der Rechten angenommen . Gegen die Auf¬
hebung des Sprachenparagraphen stimmen die beiden Portalen
der Rechten und die Nationalliberalen. Gegen die Bestimmung
betreffend die Jugendlichen , außer den genannten auch die Fon-
schrittler. Gegen das Gesetz im Ganzen stimmen die Partelen
der Rechte» und di « Nationalliberalen. Somit sind die Be¬
schlüsse der Kommissionangenommen.

Zu einer Revision des § 12 ( Sprachenparagraph ) sind nn
bereit, sobald die Zeit dazu gekommen ist.



Abq . Landsbern (Soz .) : De ? Iugendparagraph hindert die
Jugendlichen gar nicht an politi '

ch ' r Betätigung . Dieser Para¬
graph hat zu Mißständen geführt. Der uneingeschränkte Ge¬
brauch derMuttersprache ist ein natürliches Recht.

Abg . Müller -Meiningen (Fort . Vp . ) Wir lehnen die Auf¬
hebung des Iugendparagraphen ab , aber ein Volk , das so Wun¬
derbares geleistet hat , braucht die politische Bevormundung voll¬
jähriger Staatsbürger nicht mehr.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Beschluß der Kommission
würde nur akademische Bedeutung haben , da mährend des Be¬
lagerungszustandes die kommandierenden Generale die Bestim¬
mungen außer Kraft setzen können . Zudem gestaltet sich die
Derwaltungspraxis während des Krieges so , daß die Gewerk¬
schaften xufrieden sind.

Abg . Derlei ( Kons .) : Bezüglich der Herausnahme der Be-
rufsvereine sollte der Gesetzentwurf der Regierung abgcwartet
werden . Die Beteiligung Jugendlicher an Versammlungen leh¬
nen wir ab.

Abg. Kurzaivski ( Pole ) : Von den Bestimmungen werden
wir am meisten getroffen. Wir begrüßen die Beschlüsse der
Kommission.

Abg . Heine (Soz .) : Die Erklärung des Staatssekretärs
bedauere ich aufs tiefste , gerade von meinem Standpunkt als
Deutscher . Die ganze Frage hat eine große Bedeutung für die
Sache unseres Vaterlandes.

Es folgt die Beratung der von der Kommission beschlösse-
neu Resolution betreffend den Belagerungszustand in
Verbindung mit einem Initiativanträge, der als Maximalstrafe
bei vorliegenden mildernden Umständen aus der Haft - oder
Geldstrafe bis zu 1800 Mark erkannnt wissen will . Die Kom¬
mission beantragte an Stelle der Gesetzesstrafe wegen Ver¬
gehen gegen das Gesetz auch auf Haft oder Geldstrafe zu er¬
kennen . Die Sozialdemokraten beantragen Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes und di - Wiederherstellung der Freiheit der
Presse.

Abg . Fischer -Berlin (Soz .) : Die Pressezensur wird in einer
Weise

'
gehandhabt, die zu den schwersten Mißständen führt.

Wir fordern die Aufhebung des Belagerungszustandes.
Staatssekretär Dr. Delbrück : Ich bestreite mit aller Ent¬

schiedenheit . daß die Arbeiterklasse während des Krieges an¬
ders behandelt wird , als die anderen Volkskreise. Derjeiüige
würde sich am Vaterland versündigen , der vergißt, was die Ar¬
beiter dem Bi erlande geleistet haben . Den Belagerungszustand
und die damit zusammenhängenden Beschränkungen der Presse
können wir nicht entbehren. Im großen und ganzen kann ich
der deutsche » Presse ohne Parteiunterschiede das Zeugnis aus¬
stellen , daß sie nach bestem Wissen und Gewissen bestrebt ge¬
wesen ist , sich in den Dienst des Vaterlandes au stellen . (Bei¬
fall.)

Abg. Obkircher (Ratl .) : Wir halte» es für nötig, das
Gesetz über den Belagerungszustand nach dem Kriege einer Re¬
vision zu unterziehen. Von harte» Gefängnisstrafen bei Ver¬
gehen gegen dieses Gesetz sollte Abstand genommen werden.

Staatssekretär Dr . Lisco: Ich bin gerne bereit, die An¬
nahme des Initiativantrages bei den verbündeten Regierungen zu
befürworten.

Ein Antrag auf Schluß der Debatten wird gegen die Stäm¬
men der Sozialdemokraten und Polen angenommen . Die An¬
träge der Kommission werden angenommen . Der Antrag der
Sozialdemokraten wird abgelchnt.

Das Initiativgesetz, nach dem die Familie » Unter¬
stützung noch drei Monate lang gewährt werden soll, auch
wenn die Hinterbliebenenrente schon eingetreten ist, wird in zwei¬
ter und dritter Lesung angenommen.

Staatssekretär Dr . Delbrück verließt die Kaiserliche Ver¬
ordnung auf Vertagung des Reichstags bis zum
SV . November ds . Is.

Präsident Dr . Kämpf : Mit voller Einmütigkeit hat der
Reichstag die Mittel bemilligt, die nötig sind , um den großen
Existenzkampf kraftvoll wciterführen zu können. Dem gro¬
ßen Entscheidungskampf sieht Deutschland ohne Uebcrhebung , aber
mit voller Zuversicht entgegen . (Bravo. ) Verheißungsvoll
möge dieInschrift klingen, die auf Anregung und auf direkten
Antrag des Reichskanzlers nunmehr an diesem Hause leuchten
wird : „ Dem deutschen Volke" (Lebh . Beifall ) . Das
deutsche Vaterland ist besungen worden , als ein Hord der Treue
deutsche Vaterland ist besungen worden, als ein Hord der Treue.
Möge es darüber hinaus besungen werden , als ein Hord des
Frieden » für sich selbst, für die ganze Welt . S . M . der Kaiser.
Volk und Vaterland Hoch.

Die bürgerlichen Parteien und mit ihnen die Sozialdemo¬
kraten Gühre und Lohen (Reuß ) stimmen begeistert in
den Ruf stn. Schluß 4 Uhr.

Amtliches.
Bekanntmachung , betr. Saalgetreide.

Die Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Brot¬
getreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 ist durch
eine Verordnung vom 19 . ds . Mts . bezüglich des Verkehrs
mit Saatgetreide abgeändert worden. Eine Veräußerung
von Saatgetreide ist nunmehr sowohl innerhalb des
Kommunalverbands wie nach auswärts nur mit Genehmigung
des Kommunalverbands , für den das Getreide beschlagnahmt
ist, zulässig. _

Landesnachrichten.
Meurtrig» 23. August ISIS.

Die preuß Verlustliste« verzeichnen u . a . : Gefr . Jokob
Braun , Pfalzgrafenweiler, gef. Gottl . Friedr . Gutekunst,
Haiterbach, l . verw.

w . Wohltätigkeits -Konzert. Auf das morgen Nachmit¬
tag um 4 Uhr im » Grünen Baum * stattfindende Wohl¬
tätigkeitskonzert zu Gunsten erblindeter Krieger sei noch be¬
sonders hingewiesen . Ueber ein solches Konzert in Schram¬
berg schreibt die „Schramb . Ztg .

* u . a . : — Die Dekla¬
mationen mit ebensoviel Wohllaut als Kraft der Stimme
und in Aussprache vorgetragen von Fräulein An nie
Steiner, waren ganz der augenblicklichen Weltlage ange¬
paßt und redeten eine solch echte deutsche kernig-, zuversicht¬
liche Sprache, daß sie jedem zu hören , als aus dem innersten
der Seele gesprochen erscheinen mußten. — Verstärkt wurde
dieser Eindruck durch die, mit prächtigem Vortrag gesungenen
Lieder von Frl . Lucy Mächtle - Merlot. — Ganz
besonders gespannt waren die Zuhörer auf die. Harfen -Vor-
träge . Die jugendliche Meisterin hat alle Erwartungen weit
übertroffen. Besonders wohltuend war das nackte Zusammen¬
spiel mit dem von Fräulein Johanna Mächtle mit großer
Sicherheit beherrschten Klavier. — Hinsichtlich des guten
Zweckes und der vielseitigen Programmdarbietungen dürste
sich der Besuch bestens empfehlen.

* Göttelfinge», 28 . Aug . (Russisch e Luftkurgäste .)^Dem auf Urlaub gekommenen Gefr. Kübler fielen gestern
Abend 11 Uhr in der Nähe des Orts zwei verdächtige Per¬
sonen auf, die er schnell besonnen anrief und festnahm . Es
stellte sich heraus , daß es flüchtige russische Ge¬
fangene waren, die angeblich aus Rastatt kamen. Die
durch das besonnene und tapfere Verhalten des beurlaubten
Soldaten sestgenommenen Russen werden nach Freudenstadt
eingeliefert.

* Frerrdenstadt , 27 . Aug . Oberleutnant Lieb,
Sohn des Medizinalrats Lieb hier , wurde wenige Tage nach
seiner Beförderung zum Oberleutnant mit dem Eisernen Kreuz
1 . Klasse ausgezeichnet . — Das Ritterkreuz 1 . Klasse des
Friedrtchsordens mit Schwertern wurde Oberstabsarzt Dr.
Cam er er , Chefarzt eines Kriegslazaretts in Flandern,
verliehen.

* Calw , 27 . Aug . (Städtischer Obstverkauf.) Der am
25 . ds . Mts . vorgenommene Verkauf des Obstertrags von
den städtischen Baumgütern und Allmanden ergab einen
Erlös von 623,70 Mk. Der Ertrag ist zu 132 Zentner
geschätzt , der Preis beträgt somit durchschnittlich4,70 Mk.
für den Zentner.

(-)
'
Stuttgart , 27 . Aug . ( Zur Beachtung . )

Zahlreiche in der letzten Zeit beim Kriegsministerium
eingelaufene Anfragen haben ergeben, daß über die vom
Stellv . Generalkommando erlassenen Bestimmungen be¬
treffend die Bestandsmeldung und Beschlagnahme von
Metallen (Kupfer, Nickel, Zinn , Aluminium , Antimon,
Hartblei und ihre Legierungen ) in den davon berührten
Kreisen Zweifel bestehen . Es wird deshalb darauf aus¬

merksam gemacht, daß diese Bestimmungen in den Num¬
mern 100 und 189 des „ Staatsanzeigers für Würt¬
temberg" veröffentlicht morden sind . Diese Nummern
können bei den K . Oberämtern und bei den Ortsbehörden
eingesehen werden.

(-) Stuttgart, 27 . Aug. ( Die Kaiserin und der
schwäbische Verwundete . ) Dem Brief eines verwun¬
deten Landsmannes entnehmen wir folgende hübsche Schilde¬
rung:

Ortelsburg» den 3t . Juli tSIS.
Vorgestern war Ihre Majestät dt : Kaiserin hier ; sie ging

von Bett zu Bett und sprach mit jedem Verwundeten . Sodantt
überreichte sie ein Bild des Kaisers zum Aufstellen und eine«
Lorbeerzwctg. Als sie zu mir kam , fragte sie mich, ob ich ei«
Italiener wäre, weil ich so schwarz aussähe. „Nein, Maje¬
stät," antwortete ich , „ich bin Württemberger ." „So, " meinte
sie , „aus welcher Gegend ? " „Bon Schwenningen, in der Näh«
von Donaueschingen .

"
„Die Gegend kenne ich,

" meinet « st«,
und fragte dann weiter : „Wie schmeckt Ihnen hier das Essen?
Es ist eben leider keine schwäbisch « Kost .

" Da mußte ich lachen«
denn ich wußte schon , was sie damit meinte . „Ja Majestät , e»
fehlen halt die Spätzle.

" „Spätzle oder Knöpfte? " sagte sie
lachend , „und an Weihnachten Sprtngerle und Hutzelbrot ." Ich
habe gleich Appetit bekommen auf eine Schüssel voll Spätzle.
Die Kai erin fragte dann melier, wie lange ich schon im Felde
sei, und wo und wann verwundet, und ob ich große Schmerze»
hatte . Als ich ihr geantwortet, reichte sie mir die Hand und
wünschte mir gute Besserung. Ich sagte so freundlich wie irgend
möglich : „Auf Wiedersehen, Majestät ;

" und nachher kam der
Chefarzt zu mir und erzählte, die Kaiserin habe sich besonder«
gefreut und geäußert : „Ja , die munteren Schwaben. Ich freue
mich , daß ich meinem schönen Schwabenlande Ehre gemacht habe"
und wenn die Kaiserin mehr Zeit gehabt hätte, glaube ich,
hätte ich mich mit ihr stundenlang unterhalten können . (G K.G .)

(-) Gerabronn , 27 . Aug . ( Hütet die Kin¬
der . ) In Schöngras wollte das fünfjährige Söhm-
chen des Landwirts Preuß das Band eines Strohbü-
schels aufschneiden, als es sich mit dem spitzen Messer!
ins Auge stieß, das sofort auszulaufen begann . DaS
Kind wurde zum Augenarzt nach Ansbach gebracht.

(--) Jnzigkofen i . H -, 27 . Aug . ( Vermißt. )
Seit einigen Tagen wird der 31 Jahre alte Lorenz
Oswald von hier vermißt . Er begab sich nach Sig-
maringeiy von wo aus jede Spur von ihm fehlt.

Wetterbericht.
Der Hochdruck behauptet sich vorläufig noch . Unter

seinem Einfluß steht am Sonntag und Munta«
weiterhin trockenes und tagsüber warmes Wetter bevor.

K - Kriegschronik 1914

> 8. August : Tie englisch« Armee wird nördlich von Saint
Quentin vollständig geschlagen.
— Manonviller, das stärkst« Sperrfort der Frau-
zosrn, ist in deutschem Besitz.
— Oesterui h erklärt Belgien de» Krieg .- dem belA-
schen Gesandten werden dir Pässe zugefieM.
— Der Kampf de » Tsingtau hat begonnen.

20 . August: Nach drei ägiger Schlacht werden die Russen
bet Gilgrnburg und Ottelsburg geschlagen.
— Sreschlacht bet Helgoland.
— Deutsch« Truppen marsätrre « in Belgtsch - Kon-
g» «in.

Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Lite»steig.

Tüchtiger, zuverlässiger

für ei» Ochsenfuhrwerk bei gutem Lohn gesucht . Zu erfrage«

Haugleiter K Schill
Bsugefchäft Wildbad.

OoppinKsr Sauerbrunnen
Lkill üslürüed kostl6ll8Sllrö8 Nmkr3lvL88kr.

ffervorrsgvnliss Li-frisotnmgsgsträlilt , als 6ö8unc!tieits« as8er von
ilunäerton von /leerten empfohlen.

Darüber neueste Zeugnisse äureb äie
Or. Danckerer 'scke RrunuenvervaltunA , Oöppingen.

Niederlage kür ^ Itensteig uuä Umgebung:
6 . IV. Dutz Xacbkolger, ssritr ölinier jr. , Kaufmann, Tel . 5.
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Das selbsttätige v/ascbmittel für

Die Lose zur 3 . Klaffe (232 .)
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sind bis 6 . September ISIS zu
erneuern.

Ritter.
K. W . Lotterieeinnehmer in Calw!

Mittelperson:
Heinrich Henßler , Altensteig.

Henkel ' s Sleicb - 8062

Altensteig.

Bohnenschnitzler
Bohnenhöbel
Gurken - und

Rettighöbel
Gemüsehöbel
Krauthöbel
Kartoffelschneider

empfiehlt

ksul Leck.

Alteusteig.
Trotz bereits eingetretener Teuerung verkaufe ich als

tadellosen Ersatz für Schweine-Schmalz zu Koch - , Brat - und
Backzwecken

1 Pfund Mark 1 . -

Marke Ehren -Diplom
aus bestem Kindeesett und Süstrahm

1 Pfund Mark l .40
in netto 10 Pfund Eimer Mark 13 50

öäfMM ist. Aloen - Lchnielz-Mmriuc
1 Pfund Mark 1 .60

in netto 5 Pfund Eimer Mark 7 . 50

------ Palmin , Lchlink -----
in 1 Pfund Tafeln Mk . 1 .40

Palmbutter , Wizemarm
in 1 Pfund Tafeln Mark 1 .30

Chr . Vnrghard junior.

Äk



Gemeinde Fünfbroun.
Zur Herstellung einer

^anäel- u. Dohlenanlage
werden die Maurerarbeiten mit 85 Mark und

die Pflasterarbeite » mit 43V Mark vergeben.
Der Voranschlag kann beim Schultheißrnamt Fünfbronn eingesehen

werden . Dort sind die Offerten bis 2 . September einzureichen.
Zuschlagsfrist 8 Tage.

Altensteig , 28 . August 1S15.
Köbele , Vberamtsbanmeister.

l Sonntag, den 29. August, nachmittags 4 Uhr
im Hotel „ Grüner Baum " in Alteusteig

Großes

Wohltätigkeils - Aonzert
zu Gunsten der erblindeten Krieger

von dem berühmten Mächtle » Steiner - Quartett.

Der Ertrag wird in Altensteig abgeliefert.
Mitwirlende:

«-

!

l
l
l
!
l
l
l

Fräulein Maria MSchtle, Heilbronn-Mannheim, Harfe :
Fräulein Lucy Mächtle- Merlot, Schauspielhaus Stuttgart, Gesang
Fräulein Johanna MSchtle, Heilbronn, Klavier :— : :
FräuleinAnnie Steiner vom Kgl . Hoftheater Stuttgart, Deklamation

Die 4 jungen Künstlerinnen stellen sich schon mehr als 7
Monate in den Dienst der Wohltätigkeit und konnten in allen
Städten, wo sie konzertierten , schöne Beträge abliefern . Anschließend
einige kurze Besprechungen von den letzten Konzerten:

Aalen: Die noch jugendliche Künstlerin Fräulein Maria
Mächtle erweckte mit ihrem selten gehörten Instrument, der
Harfe, das lebhafteste Interesse der Zuhörer und errang durch ihre
künstlerische Beherrschung derselben, wie durch ihr graziöses Spiel
ungeteilten , enthusiastischen Beifall. Fräulein Lucy Mächtle-
Merlot gewann sich mit ihrer lieben , schönen Stimme die
Herzen aller Zuhörer . In Fräulein Johanna Mächtle
lernten wir eine vorzügliche Pianistin kennen, die mit großer Sicher¬
heit und Anpassung das Klavier beherrscht. Besonders hrroorge-
hoben sei noch die diskrete Begleitung der Lieder : Fräulein Annie
Steiner wußte durch ihre , von großem Erfassen zeugenden und
scharf ausgeprägten Deklamationen flammende Begeisterung für
Deutschlands Existenzkampf zu entfachen.

Neuweiier.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme, welche wir bei

dem Verluste unserer beiden Söhne und Brüder

Alvictz und Georg
erfahren durften und für die Teilnahme am Trauergottes¬
dienst sei herzlich gedankt.

Familie Fenchel.

MPft -SlWteln
empfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchhandlung.

Altensteig.
5 gut erhaltene

Satz
hat abzugeben

Fran Ludwig Großmauu.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Garrweiler.
Einen Wurf schöne

verkauft am Montag, de« 36. d.
MtS . vormittags 8 Uhr.

Johann Georg Rentschler.

Kirchliche Nachrichten.
IS . Sonntag n . Dr . , 29 . August

Eoang Gottesdienst in der Kirche
um *

/ 2 lO Uhr. Trauerfeier
für Georg Henßler und Robert
Pfeiffer.Lieder : 441,343 . Darauf
gemeins. Kindergottesdienst in der' . 2 Uhr Christenlehre
Töchtek-

Donuerstag . 2 . Sepl . KriegSbet-
stunde im Jugendheim.
Gemeinschaft -Jugendheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.
Methodistengemeiude.

Sonntag , 29 . August . 9 ' / - Uhr
Predigt , lOstst Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt.

Montag u. Mittwoch abends
8 ' st Uhr Gebetstunde.

im sch rftliche« Anfstreich.
Am Mittwoch , den 15 . Sept .,

vorm , lost - Uhr auf dem Rathaus
in Nenweiler aus Hut Agcnbach
und Aichelberg:
Langholz 177 Fo . m . Fm . : 321 .,

81 II . , 90 III , 12 IV . , 3 V.
Langholz 2800 Ta . u . Fi . Fm . :

235 I . , 387 II . , 710 III . , 428
IV . , 290 V . , 50 VI . u . 87 Ab¬
schnitte mit Fm . : 33 I . , 30 II .,
5 III . Kl.

Die Submissionsbedingungensind
in den Losverzeichnissen enthalten,
welche die Geschäftsstelle für Holz¬
verkauf K. Forstdireklion in Stutt¬
gart unentgeltlich versendet.

KriMmel»
Musteig.

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Georg Henßler
Robert Pfeiffer

versammelt sich der Verein um
9 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Altensteig

In Wkdiente
2. Aufgebots

beginnt seine
VW" Uebungen

am Mittwoch abend 8 Uhr in der
hiesigen Turnhalle.

Es empfiehlt sich , daß jeder Einzelne
an den Uebungen teilnimmt.

Zum Besuch ladet ein
die Leitung.

Altensteig.

Suppennudeln
Gemüsenudeln
Suppenriebele
Maeearoni
Weizengries
Maisgries
Tafelreis
Gerste
Sago
Grünkernmehl
Reismehl
Gerstmehl
Haferflocken

empfiehlt

Paul Beck.

Egenhausen.

Bremsenschuhöl
Fliegenfänger

I

empfiehlt
2 . Kaltenbach.

Alteusteig.
Ohne Mehlkarten verkäuflich:

ls. Italienische Maeearoni
dünne Spaghetti

1 Piund 75 Pfennig
bei 5 —10 Pfund 70 Pfennig

Beste

Breite Nudeln
1 Pfund 60 Pfennig

bei 25 Pfund Kiste 55 Pfennig

Beste Hausmacher

Suppen -Nudeln
4 nun breit

1 Pfund 60 Pfennig
bei 25 Pfund -Kiste 55 Pfennig

Strrnle, Dttebelr, Buchstaben
1 Pfund 60 Pfennig

bei 25 Pfund - Kiste 55 Pfennig

Schönster Weizen - Gries
(weiß ) 1 Pfund 70 Pfennig

Prima Alair -Gries
(gelb) 1 Pfund 45 Pfennig

Ikl. Alais - Auszugmehl
(gelb) 1 Pfund 50 Pfennig

la . LLartoffrlrirehl
(weiß) 1 Pfund 35 Pfennig

Feinstes Rrisinehl
(blütenweiß) 1 Pfund 70 Pfennig

Schöne Haferflseketr
(lose gewogen ) 1 Pfund 70 Pfennig

Neue Grüne Kerne
ganz 1 Pfund 70 Pfennig

geschrotet 1 Pfand 70 Pfennig

Prima Tafelreis
schönes, volles Korn, 1 Pfund 75 Pfennig

Prima Perl - Sago
1 Pfund 60 Pfennig

prima prrlgerftr
fein 1 Pfund 60 Pfennig

Prima Znckrrhirfr
bester Ersatz für Reis — 1 Pfund 65 Pfennig

KchSnrr Kruchrris
1 Pfund 55 Pfennig.

Ferner von jeweils für mich einrreffenden Wagenladungen
Heilbronner und Stuttgarter

Hutzucker, Kristall - Zucker
Würfelzucker

Gries u. Sand - Raffinade
- fetz* biltts -

empfohlen von

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.
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